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Josef Anton Dudli 1742-1824
Bürger von Jonschwil, letzter Obervogt in Fürstäbtlichen Diensten im Schloss Schwarzen-
bach, späterer Regierungsrat des noch jungen Kantons St. Gallen, ist vor 200 Jahren in der 

Pfalz, im Amt verstorben. 

Mit Josef Anton Dudli, geboren und aufgewachsen 
in Schwarzenbach und Karin Keller Sutter, Bürgerin 
von Jonschwil und Kirchberg – heute amtierende 

Bundesrätin – durfte die Ge-
meinde Jonschwil zwei Regie-
rungsräte des Kantons St. Gallen 
«ihr Eigen nennen». 

Für Gemeinde und Bevölkerung 
bedeuten Magistratspersonen in 

hohen politischen Ämtern eine Ehre. Für die Chro-
nisten ist es eine schöne Aufgabe, die Erinnerung 
an «Land und Leute wach zu halten». Mal sind die 

Quellen dazu ergiebig, mal – wie bei Josef Anton Dudli – sehr spärlich. Dank Kanonikus Martin 
Müller wissen wir etwas mehr. Er schrieb 1959 in seiner Publikation Jonschwil zur Zeit der Hel-
vetik und Mediation über ihn:  

Die oberste richterliche Behörde im Kanton war das Appellationsgericht, das 1803 zu seinem 
ersten Präsidenten Josef Anton Dudli von Jonschwil ernannte, den mehrmals erwähnten ehe-
maligen äbtischen Obervogt im Schloss Schwarzenbach. 1803 hatte ihn der Kreis Oberuzwil 
neben dem vormaligen Distriktstatthalter Joh. Jak. Kuhn von Oberuzwil in den Kantonsrat ge-
wählt. So hatte Dudli Gelegenheit, an der Gründung und am ersten Wirken des jungen Kantons 
St. Gallen tatkräftigen Anteil zu nehmen. Am 7. Mai 1808 wurde der verdiente Staatsmann in 
den Kleinen Rat (Regierungsrat) gewählt. Er blieb auf diesem Posten auch während der zwei-
ten Verfassungsperiode bis zu seinem Tode am 1. Mai 1824. Baumgartner sagt von ihm: 
«Hochbetagt war Dudli, der treue Kämpfer für die Selbständigkeit und die Rechte der Katholi-
ken, der Rechtskundigen und zugleich Gerechten einer im Kleinen Rat, 1824 gestorben.» Mit 
Dudli war einer der letzten führenden Männer in die Ewigkeit eingegangen, die die alten Zei-
ten der äbtischen Herrschaft miterlebt, die Leiden und Nöte der Helvetik mitgelitten und mit 
weiser Umsicht für eine gesunde Entwicklung der neuen Zeit gestritten hatten. 
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Zuerst dem Fürstabt verpflichtet, dann Verfechter der neuen Ordnung 
Die Parallelen von Josef Anton Dudli, Regierungsrat 
des Kantons St. Gallen von 1808 bis 1824 und Karl 
von Müller Friedberg, RR von 1803 bis 1829 sind für 
den Chronisten ein Déjà-vu über Politiker im Zeiten-
wandel – Gestern und Heute.  
Wie Karl von Müller Friedberg diente auch Josef An-
ton Dudli dem Fürstabt von St. Gallen. Beide als 
letzte Landvögte des Klosters vor dem Einmarsch von 
Napoleon Bonaparte. Karl von Müller Friedberg ent-
liess nach dem Zusammenbruch der alten Ordnung 
in der Eidgenossenschaft am 1. Januar 1798, ohne 
Rücksprache und gegen den Willen des Fürstab-
tes Pankraz Vorster, die Landschaft Toggenburg in 
die Unabhängigkeit. Er nutzte seine guten Beziehun-
gen zum französischen Hof und wurde 1803 von 
Bonaparte zum Präsidenten der Regierungskommis-
sion ernannt. 1805 setzte er – bekannt für sein auto-
ritäres, fast diktatorisches Wirken - per Gesetz die 
Aufhebung des Klosters St. Gallen und die rücksichts-
lose Liquidation des Klostervermögens durch. Wäh-

rend Josef Anton Dudli 1824 als noch gewählter Regierungsrat im Amt verstarb, wurde Karl 
von Müller Friedberg  1831 im Zug der Regeneration – die 1848 zur Gründung unseres Bundes-
staates führte - gestürzt.  
Karl von Müller-Friedberg zog sich 1831 verbittert nach Konstanz zurück, wo er seine Erinne-
rungen zu Papier brachte und 1836 verstarb. Er ist auf dem Hauptfriedhof Konstanz beigesetzt. 
Das Grabmal ist Kulturdenkmal. Es besteht aus einem übermannshohen Obelisk aus rosafar-
benem Buntsandstein mit Familienwappen aus Bronze. Sein Nachlass befindet sich im Staats-
archiv St. Gallen. 
Josef Anton Dudli war es nicht vergönnt, Memoiren zu hinterlassen und auf seine bewegte Zeit 
zurückblicken zu können. Auch Fotos zu seiner Person sind weder im Stiftsarchiv noch im 
Staatsarchiv zu finden.  
 
211_Regierungsrat Josef Anton Dudli von Schwarzenbach 
Chronist Turi Locher hat neben obigem Text von Kanonikus Müllerden weiteren Lebenslauf 
von Josef Anton Dudli verfasst.  
https://www.jonschwil.ch/chronikstube/424772 
 
Trauerzeremonie von Josef Anton Dudli  
gemäss Protokoll des St. Gallischen Regierungsrates vom 3. Mai 1824  
transkribiert von Chronist Turi Locher 
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Quellennachweis: 
 Protokoll des St. Gallischen Regierungsrates vom 3. Mai 1824 – Beerdigung RR Josef Anton Dudli 
 https://de.wikipedia.org/wiki/Karl_von_Müller-Friedberg 
 https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Regierungsräte_des_Kantons_St._Gallen 

 
Bilder: 
 Regierungsrätin Karin Keller Sutter im Jonschwiler Jahrbuch 2012   

 Schloss Schwarzenbach, Südseite (Bild Chronikstube) 
 

Chronikstube Gemeinde Jonschwil: 
 Jonschwiler Jahrbuch 2012 als Buch oder über Retrodigital 

https://www.retrodigital.sg.ch/library/e9SLEtjoQWFEKtdfefUjSx?search=Jonschwiler%20Jahr-
buch%202012&page=0 
 

 132_Dudli von Schwarzenbach (Turi Locher) 
https://www.jonschwil.ch/_doc/5076754  

 

 211_Regierungsrat Josef Anton Dudli von Schwarzenbach (Turi Locher) 
https://www.jonschwil.ch/chronikstube/424772  
 


